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VORWORT 

In vielen Büros wird das Wissen über die Arbeit mit SPIRIT von Mitarbeiter 
zu Mitarbeiter weitergegeben. Das reicht vom „nebenbei anlernen“ bis zu 
einer Art Staffelstabübergabe von scheidenden zu neu beginnenden 
Mitarbeitern. In den seltensten Fällen steht genug Zeit zur Verfügung, viel 
Wissen bleibt auf der Strecke. 
 
Da es mir in letzter Zeit in Fortgeschrittenen-Schulungen häufiger 
begegnet ist, dass Schulungsteilnehmern wichtiges Grundlagenwissen 
fehlte, nahm ich das zum Anlass, eben dieses Wissen in einem Buch 
zusammenzutragen.  
 
Weder Chefs noch Mitarbeitern kann es Spaß machen, wenn in einer 
umfangreichen Architektursoftware Wände und Öffnungen mit 
rudimentären Parallel-, Lösch- und Korrekturfunktionen, anstatt mit den 
richtigen Architekturfunktionen gezeichnet werden. 
 
Wer sein Handwerkszeug beherrscht, findet in SPIRIT wunderbare 
Werkzeuge, um Entwürfe zu erarbeiten und Varianten durchzuspielen. 
 
Das „Keine-Zeit“-Argument möchte ich gerne entkräften. Die 
Zeitersparnis, die Sie durch den Einsatz der richtigen Befehle haben, wird 
in Kürze die Zeit wettmachen, die Sie für das Kennenlernen der richtigen 
Befehle benötigen! 
 
P.S. Neugier nicht verlieren! 



6 SPIRIT basics 

 



  

SPIRIT basics 7 

DIE THEMENBEREICHE 
 

Vorwort Seite 5 
Vorwort, Reihenfolge der Kapitel, Internetseite zum Buch,  
So finden Sie sich im Text zurecht 

Erste Orientierung Seite 11 
Datei starten, Bildschirmoberfläche, Linien + Doppellinien,  
Zoom & Co, Zahleneingabe, Punkte fangen 

Erstes Arbeiten Seite  35 
Befehle aufrufen, Löschen, Elemente auswählen,  
Aufheben und Wiederherstellen, Datei speichern 

Wände und Öffnungen Seite  49 
Wände zeichnen, Konstruieren mit Bezugspunkt, Folien-Einstieg,  
Türen und Fenster, Elemente identifizieren 

Korrekturen Seite  91 
Wandverschneidungen, Striche trimmen 

Maße und Texte Seite  101 
Bemaßung, Parameter für Maßketten, Texte, Textblock,  
Messungen 

Konstruktionshilfen Seite 149 
Parallelen erzeugen, Strecken teilen, Fadenkreuz verdrehen,  
Hilfslinien, Raster, Ortho-Modus, Fangpunkte, Ableitungspunkt 

2D-Elemente Seite 183 
Bögen, Polylinien, Vieleck, Linienarten 

Editieren Seite 209 
Bewegen, Kopieren, Mehrfachkopien, Drehen, Spiegeln,  
Dehnen, 2D Bool Op 

Änderungen Seite 251 
Linienarten, Texte, Bemaßung 

Organisation Seite 263 
Folien-Vertiefung, Symbole, Gruppe + Set, Dateien,  
Referenzen, Blicke, Zwischenablage 

Gestalten Seite 329 
Schraffur, Farbflächen, Pixelbilder, Linienüberstände  

Ausgabe Seite 367 
Plotten, Zwischenablage, PDF-Format, Layoutmodus 

Arbeitsweisen Seite 389 
Parameter, Anzeige, Optionen, Vorlaufzeichnung, Grundlagen  
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REIHENFOLGE DER KAPITEL 
 
Die Anordnung der Kapitel folgt in etwa der Reihenfolge, die sich bei 
Einsteigerschulungen bewährt hat. Wenn Sie einen roten Faden für den 
Einstieg brauchen, dann folgen Sie eben dieser Reihenfolge.  
 
Nachschlagen 
Die einzelnen Kapitel eignen sich aber auch zum Nachschlagen. In jedem 
Kapitel finden Sie in den Tipp-Boxen nützliche Hinweise. Wenn also bei der 
Arbeit mit SPIRIT etwas nicht so läuft, wie sie es erwarten, finden Sie 
vielleicht im Kapitel zum Befehl einen Hinweis auf typische Fehlerquellen. 
 
Beispiele 
Ich habe mich gegen ein fortlaufendes Beispiel entschieden, weil Sie so 
entsprechend Ihrem Wissensstand leichter zwischen den Kapiteln springen 
können. 
Zu den einzelnen Erklärungen finden Sie Beispiele aus der Architektur-
Praxis. Oft greifen mehrere Befehle ineinander; ich habe versucht, dies zu 
erwähnen. Am Ende eines Kapitels finden Sie deshalb oft auch Hinweise 
auf weiterführende Themen. 
 
Themenbereiche 
Die Befehle sind in Themenbereiche zusammengefasst. Damit finden Sie 
artverwandte Befehle im Text nebeneinander, obwohl Sie in den 
Menüleisten vielleicht an unterschiedlichen Stellen stehen. So lernen Sie 
die Funktionen im praxisbezogenen Kontext kennen! 
 
SPIRIT-Version 
SPIRIT basics beschreibt die Version SPIRIT 12. Dennoch finden Sie auch 
wichtige Tipps für frühere Versionen. 
 

INTERNETSEITE ZUM BUCH 
Als Ergänzung zum Buch finden Sie auf der Internetseite zum Buch unter 
der Adresse www.SPIRITbasics.de Beispieldateien, Links und Hinweise zu 
aktuellen Programmänderungen. 
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SO FINDEN SIE SICH IM TEXT ZURECHT: 
Im Text finden Sie Informationen zu den Befehlen und Menüs. 
Befehlsnamen, die in der Menüleiste, den Pulldown-Menüs oder 
Eingabefenstern stehen, werden hervorgehoben: z.B. Löschen. 
 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Beispiel 

 Jeder Mausklick erklärt, was zu tun  

 
 

Achtung Fehlerquelle: 

In dieser Box finden Sie die Beschreibung typischer Anwenderfehler, 
Missverständnisse und Stolperfallen, in die auch schon andere Anwen-
der geraten sind. 

 
 
Immer wieder treffen Sie auch auf Querverweise und Hinweise zu 
artverwandten Befehlen. So sieht der Verweis auf ein anderes Kapitel 
aus. 

 
CHECKLISTE 

Zu besonders umfangreichen Befehlen oder Funktionen finden Sie am 
Ende des Kapitels eine Checkliste mit einer Zusammenfassung aller 
notwendigen Schritte. 

TIPP:  

In diesen Boxen finden Sie Hinweise zu 
ergänzenden Befehlen und Praxistipps. 

www.SPIRITbasics.de 

Auf der Internetseite zum Buch finden Sie in der Rubrik Kapitel oft 
Beispieldateien oder zusätzliche Informationen über aktuelle 
Programmentwicklungen. 
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2D-EDITIERBEFEHLE 
 

Bisher haben Sie schon einiges über das Erzeugen von Plänen und welche 
Funktionen SPIRIT dafür bietet erfahren. Zeit, sich um folgende Funk-
tionen zu kümmern: 
Bewegen, Kopieren, Drehen, Spiegeln, Strecken und Dehnen. Sie 
werden benutzt, um Pläne zu erstellen und zu ändern. Kaum etwas macht 
ein CAD-Programm schneller als das Kopieren von mehrfach vorhande-
nem. Selbst wenn es leicht verändert wird (Strecken), größer wird 
(Dehnen), anders liegt (Bewegen), anders geneigt ist (Drehen) oder gar 
seitenverkehrt (Spiegeln) vorkommt. 

Abb. 226: Änderungswunsch Hausbreite 

SYSTEMATISCH ARBEITEN 
Grund genug, bei der Fülle von Möglichkeiten gut zu überlegen, in welcher 
Reihenfolge Sie vorgehen wollen. Es lohnt sich immer, bevor Sie ein Pro-
jekt eingeben, ein paar Minuten darauf zu verwenden sich eine Eingabe-
strategie zurechtzulegen! Untersuchen Sie Ihren Entwurf auf Symmetrie-
achsen und Raster. Meist zeigt sich dann schon eine Richtung für das 
weitere Vorgehen. Beziehen Sie in Überlegungen auch Symbole und Re-
ferenzen für mehrfach Vorhandenes mit ein. (Siehe auch Organisieren) 
 

Raum 1
25.21 m2

Halle
29.33 m2

Raum 2
21.08 m2

Teek.
7.93 m2

WF
10.30 m2

Raum 3
11.85 m2

www.SPIRITbasics.de 

Besuchen Sie die Internetseite zum Buch, dort finden Sie in der Rubrik 
Kapitel 8 aktuelle Tipps. 
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BEWEGEN 

Mit dem Befehl Bewegen werden Elemente verschoben. Ihr Aussehen 
bleibt unverändert, nach der Aktion sitzen Sie an einer anderen Stelle in 
der Zeichnung.  
 
Bewegt wird mit Hilfe einer Distanz. Sie wird zu Beginn des Befehls fest-
gelegt, anschließend werden die zu bearbeitenden Elemente ausgewählt. 

WIE WIRD DIE BEWEGEN-DISTANZ FESTGELEGT? 
Im Folgenden finden Sie exemplarisch verschiedene Vorgehensweisen. 

STRECKE FREI FESTLEGEN 

Wenn Zeichnungselemente nur ungefähr positioniert werden sollen (z.B. 
Möbelsymbole oder Baumsymbole im Außenbereich), können Sie die Dis-
tanz mit der linken Maustaste eingeben.  

SCHRITT FÜR SCHRITT: Strecke frei festlegen 

 Wählen Sie Bewegen. 

 Geben Sie den ersten Punkt der Bewegen-Distanz mit der linken Maustaste 
ein. 

 Geben Sie den zweiten Punkt der Bewegen-Distanz mit der linken Maustaste 
ein. 

 Aktivieren Sie z.B. Bereich. 

 Wählen Sie die zu bearbeitenden Elemente aus. 

Abb. 227: Baum nach Augenmaß verschieben 
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Wo Strecke festlegen ??? 

Wo Sie den ersten Punkt der Bewe-
gen-Distanz auf der Zeichenfläche 
festlegen, spielt keine Rolle. Ent-
scheidend sind Länge und Winkel der 
Distanz und die Lage der ausgewähl-
ten Elemente. Jedes ausgewählte 
Element wird um die Bewegen-Dis-
tanz verschoben! 

TIPP: 

Mittlere Maustaste nicht vergessen, 
damit die Punkte exakt gefangen 
werden! 

STRECKE EINFANGEN 

Manchmal kann die Bewegen-
Distanz auch in der Zeichnung 
abgegriffen werden, etwa 
wenn die Punkte bereits 
gezeichnet sind. 
 
 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Strecke einfangen 

 Wählen Sie Bewegen. 

 Fangen Sie den ersten Punkt der Bewegen-Distanz mit der mittleren Maus-
taste ein. 

 Fangen Sie den zweiten Punkt der Bewegen-Distanz mit der mittleren Maus-
taste ein. 

 Aktivieren Sie Bereich. 

 Wählen Sie die zu bearbeitenden Elemente aus. 

Abb. 228: Schrank in Ecke verschieben 

STRECKE MIT ZAHLEN FESTLEGEN 

Wenn Sie genau wissen, um welchen Wert Elemente verschoben werden, 
können Sie mit Hilfe der [Leertaste] Zahlen eingeben. Dabei wird der erste 
Punkt der Bewegen-Distanz auf der Zeichenfläche mit der linken Maus-
taste festgelegt und anschließend die Tastatureingabe gewählt. 
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SCHRITT FÜR SCHRITT: Strecke mit Zahlen festlegen 

 Wählen Sie Bewegen. 

 Geben Sie den ersten Punkt der Bewegen-Distanz mit der linken Maustaste 
ein. 

 Aktivieren Sie ggf. die Eingabeart Rel Pol mit Taste [Einfg]. 

 Drücken Sie die [Leertaste]. 

 Geben Sie Streckenlänge und -winkel ein.  

 Aktivieren Sie Bereich. 

 Wählen Sie die zu bearbeitenden Elemente aus. 

STRECKE ERRECHNEN LASSEN 

Wenn Sie die zukünftige Lage eines Punktes von einem Punkt in der 
Zeichnung aus einmessen möchten, bietet sich der folgende Weg an. Mit 
Hilfe des Bezugspunkts wird die gewünschte Position festgelegt, die not-
wendige Bewegen-Distanz wird dabei automatisch ermittelt. 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Strecke errechnen lassen 

 Wählen Sie Bewegen. 

 Fangen Sie mit der mittleren Maustaste den 

 1. Punkt, dessen spätere Lage Sie kennen. 

 Rufen Sie mit der Taste [*] die Funktion Bezugspunkt auf. 

 Fangen Sie mit der mittleren Maustaste den Punkt ein, von dem Sie die 
Entfernung festlegen wollen (z.B. Wandecke). 

 Aktivieren Sie ggf. die Eingabeart Rel Kart mit Taste [Einfg]. 

 Entfernung festlegen: Drücken Sie die [Leertaste] Geben Sie die rel. Distanz 
in X-Richtung ein, z.B. 0.50 und bestätigen mit [Enter]. 

 Geben Sie die rel. Distanz in Y-Richtung ein, z.B. –0.05 und bestätigen mit 
[Enter]. 

 Aktivieren Sie Bereich und wählen die zu bearbeitenden Elemente aus. 

Abb. 229: Schrank wird über die Wandecke „eingemessen“ 

STRECKE MIT ABLEITUNGSPUNKT ERMITTELN 

Die Lage einer Schrankecke soll so verändert werden, dass die Y-Koordi-
nate unverändert bleibt. Vom Ableitungspunkt soll die X-Koordinate 
zzgl. einer Distanz übernommen werden.  

1.Punkt

Bezugspunkt
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Abb. 230: Schrank wird vom Ableitungspunkt in X-Richtung eingemessen 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Bewegen mit Ableitungspunkt 

 Wählen Sie Bewegen. 

 Fangen Sie mit der mittleren Maustaste den 1. Punkt, dessen spätere Lage Sie 
kennen. 

 Halten Sie die Tasten [Strg]+[Shift] gedrückt und fangen gleichzeitig den 
Ableitungspunkt ein. 

 Wählen Sie Übernehme x + Distanz aus dem Optionenmenü. 

 Geben Sie den gewünschten Abstand in X-Richtung ein, z.B. –0.50. 

 Aktivieren Sie Bereich und wählen die zu bearbeitenden Elemente aus. 

KONTROLLE IM INFOFELD 

Nachdem die Strecke festgelegt wurde, steht im Infofeld die ermittelte 
Bewegen-Distanz. Kontrollieren Sie die Werte, die übrigens immer polar 
angezeigt werden (Streckenlänge und Winkel)! 
 
Nachdem Elemente zur Bearbeitung ausgewählt wurden, bekommen Sie 
ebenfalls im Infofeld die Anzahl gemeldet, auch das kann manchmal der 
Kontrolle dienen! 

ALLE ZEIT DER WELT 

Einmal definiert, bleibt die Bewegen-Distanz so lange im Speicher, bis Sie 
explizit eine neue Strecke festlegen. Sie haben also viel Zeit, um die zu 
bearbeitenden Elemente auszuwählen. 

BEFEHL VERSEHENTLICH VERLASSEN 

Wenn Sie – unbeabsichtigt –  den Befehl verlassen, haben Sie die Mög-
lichkeit die letzte Bewegen-Distanz mit AlteDistanz erneut aufzurufen! 
(Kontrolle der Werte im Infofeld!)  

UMKEHREN 
Der Befehl Umkehren dreht die aktuelle Bewegen-Distanz um 180° um, 
so dass man Elemente nach einer Aktion wieder an die alte Stelle zurück 
schieben kann (als Alternative zu Undo). 

1.Punkt

Ableitungspunkt

50
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Kopieren = Bewegen? 

Wenn der Schalter Undkopie einge-
schaltet ist, erreicht der Befehl das 
gleiche Ergebnis wie der Befehl 
Kopieren. 

DYNAMISCHES BEWEGEN 
Die ZiehMit-Funktion dreht 
die Reihenfolge des Befehls-
ablaufs um. Erst werden die zu 
bearbeitenden Elemente ge-
wählt, anschließend ein Start-
punkt festgelegt und dann die 
Elemente dynamisch mit der 
Maus positioniert. 
 
Zum einen kann man ZiehMit benutzen, um Dinge „so ungefähr“ zu 
verschieben. Zum anderen kann man Startpunkt und Absetzpunkt auch 
benutzen, um einen Punkt an eine bestimmte Stelle zu bewegen.  

SCHRITT FÜR SCHRITT: Bewegen mit ZiehMit 

 Wählen Sie Bewegen ZiehMit. 

 Aktivieren Sie Bereich. 

 Wählen Sie Elemente aus. 

 Fangen Sie den Startpunkt auf einem der Elemente ein. 

 Geben Sie die neue Position mit der mittleren (oder der linken) Maustaste ein. 

SICHTBAR ODER PLATZHALTER 

Vorteil ist, dass Sie bei ZiehMit sichtbar nachvollziehen können, was pas-
siert. Denn während der Aktion sind die ausgewählten Elemente an der 
Maus sichtbar, es sei denn Sie haben so viele Elemente ausgewählt, dass 
statt dessen ein Kästchen als Platzhalter angezeigt wird.  

SCHRITT FÜR SCHRITT: Anzahl der max. dargestellten Elemente einstellen 

 Wählen Sie Bewegen ZiehMit. 

 Wählen Sie MaxLinie. 

 Geben Sie die Anzahl der max. dargestellten Linien ein, z.B. 25. 

 Wählen Sie --ENDE--. 

 
Zu groß sollte MaxLinie nicht eingestellt werden, sonst dauert der dyna-
mische Bildaufbau zu lange. Probieren Sie den Arbeitsschritt am besten in 
Abhängigkeit von Ihrer Grafikkarte aus! 

ZIEHMIT + UNDKOPIE 

Mit dieser Funktion können Sie bei der Aktion die ausgewählten Elemente 
so lange mehrfach in der Zeichnung absetzen, bis Sie die Aktion mit der 
rechten Maustaste beenden. Vergleichbar ist der Vorgang mit der Sym-
bolfunktion, bei der das Symbol mehrfach nacheinander eingesetzt werden 
kann. 
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ZEICHNUNG AUFRÄUMEN MIT BEWEGEN ZUFOLIE 
Für alle, die bei der Eingabe Ihres Planes manchmal unaufmerksam sind 
und vergessen, die richtige Folie zu aktivieren: Mit Bewegen ZuFolie 
können Sie Ihre Zeichnung aufräumen. Sie geben eine Zielfolie ein, die 
ausgewählten Elemente werden auf diese Folie bewegt – ihre Lage in der 
Zeichnung bleibt natürlich unverändert!  
 

Achtung Fehlerquelle 

Angegeben wird die Zielfolie, nicht die Quellfolie auf der die Elemente 
ja schon liegen!!! 

 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Bewegen auf eine andere Folie 

 Wählen Sie Bewegen ZuFolie. 

 Wählen Sie die Zielfolie aus der Liste aus. 

 Aktivieren Sie ggf. die FolienSuche. 

 Aktivieren Sie z.B. Element. 

 Wählen Sie mit der linken Maustaste das zu verschiebende Element aus. 

 Beenden Sie mit der rechten Maustaste. 

 
Auch das Aussehen der Elemente ändert sich dadurch nicht. Sollen Linien-
farben oder Linienarten verändert werden, lesen Sie bitte das Kapitel 

Änderungen! 
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TIPP:  

Vergessen Sie nicht, den Schalter 
Option nach Gebrauch wieder zu 
deaktivieren, sonst können bei der 
nächsten Auswahl nicht alle Elemen-
te wie gewünscht erfasst werden! 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Auswahl nach Textinhalten 

 Wählen Sie Ändern Texte. 

 Aktivieren Sie Größe und geben die neue Größe ein, z.B. 0.35. 

 Aktivieren Sie Option TextMaske. 

 Aktivieren Sie SuchText. 

 Geben Sie als Suchtext m² ein. 

 Beenden Sie die Einstellung mit ––Ende––. 

 Aktivieren Sie Bereich. 

 Aktivieren Sie ggf. die FolienSuche. 

 Wählen Sie die Elemente mit Bereichsfenster aus. 

Abb. 274: Grundriss mit Raumbezeichnung und Flächen vor / nach Änderung 

Um die Suche weiter einzugrenzen, können Sie mit dem Schalter Graphie 
bestimmen, ob Groß-/Kleinschreibung im Suchtext berücksichtigt werden 
soll. 
 
Als weiteres Auswahlkriterium steht das gesamte Textparameter-Menü zur 
Verfügung. Das ermöglicht sehr umfangreiche Kombinationsmöglichkeiten, 
z.B. die Suche nach roten Texten in der Größe 0.25 mit der Fontart Arial 
und dem Inhalt m². 

Teek.
7.93 m²

Raum 1
25.21 m²

Halle
29.33 m²

Windf.
10.30 m²

Teek.
7.93 m²

Raum 1
25.21 m²

Halle
29.33 m²

Windf.
10.30 m²
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ORGANISIEREN 
 

In einer gut organisierten Zeichnung findet sich jeder zurecht, auch der 
Kollege, der in Ihrer Abwesenheit „mal schnell“ einen Plan ausdrucken 
soll. Oder Sie selbst, wenn Sie nach Monaten in einer alten Datei etwas 
suchen oder weiterbearbeiten wollen. 
 
SPIRIT verfügt über einige Befehle, die hier unter dem Thema Organisa-
tion vorgestellt werden sollen. Dazu gehören die Befehle Folien, Sym-
bole, Gruppe und Set, Blicke, aber auch Basiswissen zum Thema 
Dateien und referenzierte Zeichnungen. Alle diese Befehle helfen, eine 
Zeichnung zu strukturieren.  
 
Geschickter Einsatz von Symbolen und Referenzen reduziert die Datei-
größe und ermöglicht automatisierte Änderungen. Es bedeutet einen deut-
lich verringerten Eingabeaufwand, wenn Änderungen nur an einer Stelle 
vorgenommen werden müssen.  
 
Bei den unterschiedlichen Möglichkeiten der Organisation, die sich Ihnen 
bieten, fällt die Auswahl vielleicht schwer. Nehmen Sie sich deshalb bei 
Projektbeginn Zeit, zu überlegen welche Funktionen Sie bei Ihrer Arbeit 
am besten unterstützen. Weitere Hinweise finden Sie auch im Kapitel 

Arbeitsweisen. 

Abb. 275: Hilfsmittel der Organisation 

www.SPIRITbasics.de 

Zu Version SPIRIT 12 hat sich das Dateiformat geändert. Änderungen, die 
sich nach Redaktionsschluss ergeben haben, finden Sie auf  der Internet-
seite zum Buch. 
 

PLANUNGEN

BLICKE

FOLIEN

DW
G

/D
XF

S1
2
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REFERENZIEREN  

Ein sehr gutes Hilfsmittel der Zeichnungsorganisation sind referenzierte 
Zeichnungen. Dabei wird eine Zeichnung in einer anderen eingeblendet, 
ohne selber Bestandteil dieser Datei zu werden. 

FORMATE 
Referenziert werden können andere SPIRIT-Zeichnungen (*.S12), aber 
auch externe Formate wie SketchUp-Dateien (*.skp), AutoCAD-Dateien 
(*.dwg), CAD-Dateien (*.dxf), Textdateien (*.rtf) und (*.html). 

WOFÜR GIBT ES REFERENZEN VON SPIRIT-ZEICHNUNGEN?  
Referenzen können benutzt werden, um gleiche Planinhalte für mehrere 
Dateien nur an einer Stelle pflegen zu müssen. Eine Änderung am Original 
wird automatisch in allen angezeigten Referenzen aktualisiert. Diese 
Technik ist sehr gut geeignet für Achsen, Vermessergrundlagen oder 
Blattrahmen, wie die folgenden Beispiele zeigen! 

BEISPIEL PLANUNGSGRUNDLAGEN 

Achsen oder Grundstücksgrenzen sind für alle Geschosse eines Projekts 
gleich. Sie werden in einer eigenen Datei gezeichnet und diese anschlie-
ßend in alle Geschossdateien referenziert. Etwaige Änderungen werden 
nur in der Datei Achsen.S12 vorgenommen!  

Abb. 303: Eine Achszeichnung wird in mehrere Geschosspläne referenziert 

BEISPIEL PLANLAYOUT 

Referenzen können benutzt werden, um mehrere Teilpläne in einer Lay-
outdatei zu einem Plot zusammenzustellen. So können mehrere Mitarbei-
ter am Projekt arbeiten (z.B. jeder ein Geschoss).  Damit alle Geschosse 
gemeinsam geplottet werden können, wird eine Layoutdatei zusammen-
gestellt, die Blattrahmen und die Referenzen auf die Einzeldateien enthält.  
 
Einmal zusammengestellt, kann jeweils der aktuelle Planstand geplottet 
werden. Damit sind Referenzen in der Regel auch hilfreicher als der Aus-
tausch von Folien. Denn bei den Folien müssen Sie immer prüfen, ob es 

Achsen.S12

EG.S12 OG.S12 UG.S12
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einen neuen Stand gibt. Falls ja müssen alte Folien gelöscht und erneut 
importiert werden. Das birgt jede Menge Fehlerquellen. 

Abb. 304: Mehrere Einzelpläne werden in einer Layoutdatei referenziert 

BEISPIEL DETAILPLAN 

Referenzen können benutzt werden, um neben einen Geschossplan ein 
Ausschnittsdetail zu legen. Referenzen können gedehnt werden, die Origi-
nalmaße bleiben – trotz assoziativer Vermaßung – erhalten! 
 
Die Planzusammenstellung kann in einer anderen Datei (z.B. Layout.S12) 
erfolgen. 

Abb. 305: Layoutplan mit Gesamtgeschoss und Ausschnittsdetail 

Mehrfach referenzieren 

Eine Zeichnung kann in eine andere 
Datei mehrfach referenziert werden! 

Layout.S12

EG.S12 OG.S12 UG.S12

EG.S12 OG.S12 UG.S12

Layout.S12

EG.S12

EG.S12
1:20

EG.S12
1:100
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TIPP: 

Alle wichtigen Befehle rund um die 
Referenzen finden Sie in der dazu 
passenden Iconleiste. Sie kann unter 
Fenster Werkzeugleisten Icon-
leisten Referenzen-11 sichtbar 
geschaltet werden! 

Eine Zeichnung kann aber auch in sich selbst referenziert werden. 

Abb. 306: Layoutplan mit Gesamtgeschoss und Ausschnittsdetail 

EINFÜGEN VON REFERENZEN 

AUF WELCHE FOLIE? 

Eine Referenz liegt, wie ein Element, auf einer Folie. Je nach Planinhalt 
sollten Sie für jede Referenz eine eigene Folie anlegen, damit Sie durch 
Ein- bzw. Ausschalten der Folien immer noch den Planinhalt bestimmen 
können. 

ORIGINALDATEI VORBEREITEN 

Beim Einfügen einer SPIRIT-Datei als Referenz wird die aktuelle Folien-
schaltung aus der Quell-Datei übernommen. Öffnen Sie ggf. die Quell-
Datei und schalten – vielleicht per ZuBlick?! – die gewünschten Folien 
ein, speichern Sie und verlassen Sie die Quelldatei. 

REFERENZ EINFÜGEN 

Öffnen Sie die Ziel-Datei und aktivieren Sie die Folie, auf der die Referenz 
eingefügt wird. Wählen Sie dann die Zeichnungsdatei aus, die eingefügt 
werden soll. Zum Positionieren wird ein rechteckiger Platzhalter mit der 
maximalen Ausdehnung der Referenz angezeigt. 

Abb. 307: Iconleiste Referenzen  

 
 
 
Während Sie den Platzhalter an der Maus hängen haben, wird ein Unter-
menü angezeigt, in dem Sie näher bestimmen müssen, wie die Referenz 
positioniert werden soll.  
 
Mit dem Schalter Zentriert bestimmen Sie, ob Sie die Referenz am Null-
punkt oder am Schwerpunkt an der Maus hängen haben. Wie bei Symbo-

EG.S12

1:20

1:100
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len kann die Referenz bereits beim Einfügen gedehnt und/oder gedreht 
werden. 

FREIES POSITIONIEREN DER REFERENZ 

Wenn es um Planlayout geht, darf die Referenz nach optischen Gesichts-
punkten eingefügt werden. Wie ein Symbol haben Sie die Referenz an der 
Maus hängen und bestimmen mit der linken oder der mittleren Maustaste 
deren Position. (Nachträgliches Bewegen ist möglich!) 

SCHRITT FÜR SCHRITT: SPIRIT-Zeichnung referenzieren (freies Positionieren) 

 Öffnen Sie die Ziel-Datei. 

 Aktivieren Sie die gewünschte Folie (z.B. EG-HLS). 

 Wählen Sie Einfügen Referenzierte Zeichnung Einfügen. 

 Verstellen Sie ggf. das Verzeichnis. 

 Markieren Sie die gewünschte Datei und wählen [Öffnen]. 

 Verändern Sie ggf. den Bildschirmmaßstab mit den Tasten [Bild ], damit der 
Platzhalter sichtbar ist. 

 Fügen Sie die Referenz mit der linken Maustaste ein. 

AUTOMATISCHES POSITIONIEREN DER REFERENZ 

Jede SPIRIT-Zeichnung hat einen absoluten Nullpunkt. Wenn große Pro-
jekte in Bauabschnitte aufgeteilt werden, sollten diese so gezeichnet 
werden, dass Sie bezogen auf den absoluten Nullpunkt an der richtigen 
Stelle liegen, also nebeneinander.  

Abb. 308: Nebeneinander liegende Bauabschnitte bezogen auf den absoluten Null-
punkt  

Zum Plotten können die Bauabschnitte mit Hilfe des absoluten Nullpunkts 
automatisch in die Layoutzeichnung positioniert werden. 

BA-A BA-B.S12

Layout.S12

.S12
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SCHRITT FÜR SCHRITT: SPIRIT-Zeichnung referenzieren (automatisch Positionieren) 

 Öffnen Sie die Ziel-Datei. 

 Aktivieren Sie die gewünschte Folie (z.B. EG-HLS). 

 Wählen Sie Einfügen Referenzierte Zeichnung Einfügen. 

 Verstellen Sie ggf. das Verzeichnis. 

 Markieren Sie die gewünschte Datei und wählen [Öffnen]. 

 Verändern Sie ggf. den Bildschirmmaßstab mit den Tasten [Bild ], damit der 
Platzhalter sichtbar ist. 

 Wählen Sie in der Menüleiste AbsNull. 

WANN ABSOLUT, WANN FREI POSITIONIEREN? 

Die absolute Positionierung hat den Vorteil, dass Sie sich keine Gedanken-
stützen zeichnen müssen, wenn die Referenz einmal erneut eingebaut 
werden soll.  
 
Die freie Positionierung ermöglicht Ihnen Geschosse, die in der eigentli-
chen Zeichnungsdatei genau übereinander liegen, zum Plotten nebenein-
ander zu legen. Beide Methoden haben also ihre Vorteile. 

REFERENZ VERSCHIEBEN 
Eine bereits eingefügte Referenz wird mit Bewegen in der Zeichnung 
verschoben. Nutzen Sie die Möglichkeit, Punkte in der Referenz zu fangen, 
um die Bewegen-Distanz zu ermitteln. 
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GESTALTEN  
 

Geht es um die optische Aufwertung von Plänen, kommt man um Schraf-
furen, Farbfüllungen und Pixelbilder fast nicht herum. Seit SPIRIT 11 ist 
dies alles im Menü Schraffur zusammengefasst.  
 
Zu einer guten Plangrafik gehören aber auch farbige Linien oder 
Linienüberstände. Dieses Kapitel zeigt Ihnen Beispiele für das Planlayout 
und erläutert Zusammenhänge zwischen Farbpalette und Bildschirm-
darstellung. 

Abb. 315: Farbig gestaltete Ansicht 

www.SPIRITbasics.de 

Auf der Internetseite zum Buch finden Sie in der Rubrik Kapitel 11 die 
Beispielzeichnung Kapitel11.S12 mit den farbigen Grafikbeispielen. 
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PIXELBILDER MIT TRANSPARENZ UND FARBERSATZ 
Pixelbilder haben stets ein rechteckiges Format. Soll ein Plan mit Grafiken 
gestaltet werden, stößt das an Grenzen, sobald es sich beim Motiv nicht 
um ein rechteckiges Objekt handelt, sondern um eine freie Form (z.B. 
Mensch, Baum, Auto,...). Bei einfarbigem Hintergrund hilft das soge-
nannte ColorKeying weiter, der Hintergrund wird einfach durchsichtig 
geschaltet.  
 
Mit Transparenz tritt eine Bildfüllung optisch im Plan zurück. Außerdem 
lassen sich so ansprechende Effekte durch Überlagerungen erzielen. Der 
Transparentwert kann von 0 (nicht transparent)  bis 100 (durchsichtig) 
eingestellt werden. 

Abb. 333: Pixelbild Original / Motiv freigestellt mit FarbErsatz / zusätzlich transpa-
rent geschaltet 

PIXELBILD TRANSPARENT EINFÜGEN 

Die Bildfüllung kann transparent geschaltet werden. Wie obige Abbildung 
zeigt, funktioniert dies auch bei freigestellten Bildfüllungen. 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Bildfüllung transparent schalten 

 Wählen Sie Schraffur Füllungen. 

 Aktivieren Sie BildFüllung. 

 Wählen Sie Auswahl. 

 Aktivieren Sie BildFüllung. 

 Wechseln Sie ggf. das Verzeichnis. 

 Wählen Sie die gewünschte Datei aus. 

 Aktivieren Sie Transparenz. 

 Geben Sie den gewünschten Wert ein, z.B. 75. 

 Wählen Sie  RandDef. 

 Aktivieren Sie z.B. Rechteck und geben die beiden Eckpunkte der Diagonalen 
ein. 

 
Probieren Sie unterschiedliche Werte auch im Ausdruck aus. 
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Abb. 334: Unterschiedliche Transparentwerte 25, 50, 75 (in Kombination 
mit FarbErsatz) 

Die Transparenz wird wieder entfernt, indem der Wert auf 0 (voll deckend) 
gestellt wird. 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Transparenz entfernen 

 Wählen Sie Schraffur Füllungen. 

 Deaktivieren Sie alle Optionen. 

 Wählen Sie Transparenz. 

 Stellen Sie den Wert auf 0. 

 Aktivieren Sie z.B. Element. 

 Wählen Sie die gewünschte Polylinie mit der linken Maustaste aus. 

VORHANDENE BILDFÜLLUNG TRANSPARENT SCHALTEN 

Auch bereits vorhandenen Bildfüllungen kann nachträglich eine Transpa-
renz zugewiesen werden. Achten Sie dann aber darauf, dass alle anderen 
Optionen ausgeschaltet sind.  

SCHRITT FÜR SCHRITT: Transparenz zuweisen 

 Wählen Sie Schraffur Füllungen. 

 Deaktivieren Sie alle Optionen. 

 Aktivieren Sie Transparenz. 

 Geben Sie den gewünschten Wert ein, z.B. 25. 

 Aktivieren Sie z.B. Element. 

 Wählen Sie die gewünschte Polylinie mit der linken Maustaste aus. 
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HINTERGRUND DURCHSICHTIG SCHALTEN 

Wenn ein Motiv in einem Pixelbild vor einem einfarbigen Hintergrund 
steht, kann diese Hintergrundfarbe durchsichtig geschaltet werden. Die 
gewünschte Farbe kann im Fenster Transparenzoptionen festgelegt 
werden. 

Abb. 335: Auswahl der durchsichtigen Farbe im Fenster Transparenzoptionen 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Hintergrund transparent schalten 

 Wählen Sie Schraffur Füllungen. 

 Aktivieren Sie BildFüllung. 

 Wählen Sie FarbErsatz. 

 Aktivieren Sie Farbe ausblenden. 

 Wählen Sie mit der „Pipette“ im Fenster Original die gewünschte Farbe mit der 
linken Maustaste aus. 

 Beenden Sie mit [OK]. 

 Aktivieren Sie z.B. Element. 

 Wählen Sie die zu bearbeitende Polylinie mit der linken Maustaste aus. 

 
Der Bildhintergrund kann auch schon direkt beim Einfügen ausgeblendet 
werden. Auch im Menü Einfügen Bilddatei kann mit dem Befehl Trans-
parenz das Parameterfenster Transparenzoptionen geöffnet werden. 
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Achtung Fehlerquelle 

Dieses Verfahren funktioniert nur bei wirklich einfarbigen Hintergrün-
den! Oft gibt es minimale Farbabweichungen, die zu einem „scheckigen“ 
Ergebnis führen. In diesem Fall hilft nur die Nachbearbeitung des Bild-
originals in einer Grafiksoftware. 

Abb. 336: Unsaubere Darstellung von Rändern führt zu unschönen Ergebnissen 

Sollten Sie mit der Grafiksoftware keinen sauberen Hintergrund erzielen 
können, finden Sie im folgenden Abschnitt Freistellen von Pixelbildern 
einen Tipp, wie Sie das Problem mit SPIRIT lösen können. 

FREISTELLEN VON PIXELBILDERN MIT 2D BOOL OP 
Pixelbilder sind zunächst immer rechteckig. Manchmal möchte man aber 
nicht das komplette Pixelbild einfügen, sondern nur Ausschnitte davon. 
Stellen Sie dann den gewünschten Ausschnitt mit 2D Bool OP Differenz 
frei! 

DER TRICK MIT DIFFERENZ 

Fügen Sie ein Pixelbild in die SPIRIT-Zeichnung ein. Zeichnen Sie aus 
Polylinien die Flächen, die vom Pixelbild abzuziehen sind (in der Abbildung 
zur besseren Sichtbarkeit schraffiert). Anschließend wählen Sie mit dem 
Befehl Bearbeiten Boolesche Operationen Differenz zunächst die 
Bildpolylinie aus und ziehen von ihr die freien Polylinien ab. 
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TIPP: 

Speichern Sie freigestellte Motive als 
Symbol ab, um Sie auch in anderen 
Zeichnungen verwenden zu können. 

Abb. 337: Rechteckiges Pixelbild vorher / freie Polylinien darüber (schraffiert 
dargestellt) / Ergebnispolylinie 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Motiv mit Differenz freistellen 

 Fügen Sie das Bild ein. 

 Zeichnen Sie die Abzugsflächen als Polylinien. 

 Wählen Sie Bearbeiten Boolesche Operationen. 

 Aktivieren Sie Differenz. 

 Wählen Sie die Bildpolylinie mit der linken Maustaste aus. 

 Aktivieren Sie z.B. Bereich. 

 Wählen Sie mit dem Bereichsfenster die abzuziehenden Polylinien aus. 

 
Auf diese Weise können Menschen, Bäume, Autos etc. freigestellt werden. 

DATEIGRÖßE VON PIXELBILDERN 
Zwar wird die Zeichnungsdatei durch die Größe der Pixeldatei nicht un-
mittelbar beeinflusst, zum Tragen kommt die Dateigröße aber beim Plot-
ten. Als Faustregel gilt: Je kleiner die Pixeldatei, desto weniger Daten 
muss der Plotter verarbeiten. Kleiner heißt in diesem Fall eine geringere 
Pixelanzahl (Auflösung)! 
 
Bringt Ihr Pixelbild Probleme bei der Plotausgabe, verringern Sie in einem 
Bildverarbeitungsprogramm die Pixelanzahl. 
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CHECKLISTE PIXELBILD 

 

 Wo?  Folien mit Grenzen (Polylinien) einschalten 

 Sichtbarkeit?  Schalter Anzeige Füllung aktivieren 

 Darstellung ? Schalter Anzeige FolienReihe InReihe 

  aktivieren 

 Palette? Palette unter Schraffur Füllung Auswahl 

  festlegen 

 Farbe? Farbe auswählen bzw. anmischen 

 Was? Auswahlkriterium Element, Gruppe oder Be-
reich aktivieren, ggf. FolienSuche aktivieren! 

 Los geht’s Zu füllende Elemente auswählen! 

 

PIXELBILDER NICHT SICHTBAR? 
Vielleicht ist der Schalter Bildfüllung in der Iconleiste Anzeige ausgeschal-
tet? 

Abb. 338: Iconleiste Anzeige, Schalter Bildfüllung 1.v.r. 
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DIE FARBE WEIß UND ANDERE TRICKS 

Sehr schöne Effekte lassen sich im Layout mit weißen Texten auf dunklem 
Grund oder mit weißen Flächen zum Freistellen von Bereichen erzielen. In 
der folgenden Abbildung sind die Flächen für Legende und Erläuterungs-
texte über den Lageplan gelegt worden, auf der Folie darüber liegen dann 
die Texte bzw. die Legende. 

Abb. 345: Planbeispiel mit Erläuterungstexten und Legende 
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WEIß UND SCHWARZ 
Die Farbe 1 (Weiß) aus der Farbpalette wird in der Regel benutzt um 
normale Zeichnungselemente im Plot mit einem schwarzen Strich darstel-
len zu lassen. 

AUTOMATISCHES INVERTIEREN 

Außerdem ist die Darstellung der Farbe Weiß auf der Zeichenfläche vom 
Bildschirmhintergrund abhängig. 
 
Die meisten Anwender arbeiten mit einem weißen oder schwarzen Hinter-
grund. Farben mit den Farbwerten Schwarz ( 0/0/0 ) werden bei schwar-
zem Bildschirmhintergrund nach einem Programmneustart auf 
255/255/255 (reinweiß) umgestellt. 
 
SPIRIT macht dies automatisch, um zu verhindern, dass  ein weißer Strich 
auf weißem Hintergrund (oder schwarz auf schwarz) nicht zu sehen ist. 
Das verhindert aber auch, dass Sie sich in der Farbpalette dauerhaft eine 
Farbe mit RGB-Werten für Reinweiß (255/255/255) definieren können. 
Benutzen Sie für weiße Elemente folgenden Trick. 

WEIß ANMISCHEN 
Zunächst einmal wird eine Farbe angemischt, die auf dem Bildschirm weiß 
aussieht. Weisen Sie z.B. der Farbe Nr. 254 die RGB-Werte 255/255/254 
zu. Öffnen Sie dazu über die Iconleiste Füllungen die Farbpalette. 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Weiß anmischen 

 Klicken Sie auf den Button Farbpalette. 

 Öffnen Sie mit einem Doppelklick auf die Farbe 254 den Color Picker. 

 Tragen Sie die Farbwerte Rot/Grün/Blau mit 255/255/254 ein und bestätigen 
Sie mit [OK]. 

 Beenden Sie die Palette mit [Übernehmen]. 

WEIßE SCHRIFT AUF WEIßER ZEICHENFLÄCHE 
Falls Sie auf einer weißen Zeichenfläche arbeiten, rate ich davon ab, die 
Folienfarbe auf Farbe 254 einzustellen, um direkt Texte in der gewünsch-
ten Farbe zu schreiben. Das hat einen ganz praktischen Grund, denn auf 
der weißen Zeichenfläche sieht man das fast weiße Fadenkreuz nicht. 
Schreiben Sie die Texte besser in einer dunklen Farbe und färben sie 
anschließend um. 
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Später umfärben 

Färben Sie lieber später um, denn 
ein weißes Fadenkreuz ist auf der 
weißen Zeichenfläche schwierig zu 
sehen!!!! 

Anwender, die auf einer dun-
klen Zeichenfläche arbeiten, 
können die Texte selbstver-
ständlich auch direkt in der 
Farbe 254 schreiben! 
 
 
 

SCHRITT FÜR SCHRITT: TTF-Text schreiben 

 Wählen Sie Texte. 

 Öffnen Sie das große Textparameterfeld. 

 Wählen Sie die Schriftart, z.B. Arial. 

 Wählen Sie die Größe, z.B. 1.00. 

 Aktivieren Sie die Option Beides. 

 Aktivieren Sie den Schalter Füllung Folienfarbe. 

 Aktivieren Sie den Schalter Rand Folienfarbe. 

 Bestätigen Sie mit [OK]. 

 Legen Sie den Startpunkt für den Text mit der linken Maustaste fest. 

 Geben Sie den Text ein. 

 Beenden Sie die Eingabe mit der rechten Maustaste. 

 
Nun stimmt zwar die Bildschirmanzeige, auf Papier wäre das Weiß aber 
minimal abgetönt. Um ein Reinweiß zu erhalten, müssen Sie in der Stift-
tabelle der Farbe 254 die Farbwerte 255/255/255 zuweisen. Dazu später 
mehr im Kapitel Ausgabe Stiftfarbe Weiß. 

Abb. 346: Weiße Schrift auf dunklem Grund 

WEIßE TEXTBOX  
Benutzen Sie eine weiße rechteckige Polylinie mit oder ohne Rand um Ihre 
Texte im Plan freizustellen. Bedenken Sie die notwendige Reihenfolge der 
Folien, damit Sie auch tatsächlich die gewünschte Optik erzielen. 
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Abb. 347: Rechteckige Polylinie als Untergrund für Texte  

Die Folie mit der Polylinie muss in der Folienliste unter den Folien der 
Zeichnung aber über der Folie mit dem Text stehen! 

Abb. 348: Ausschnitt aus dem Folienmanager 

Maßnahmenbereich 4
Bestehende Wohngebiete
Großflächige Wohnbaugebiete der letzen Jahrzehnte umfassen die historisch
entwickelte Ortslage. Die Gebiete sind im Detail zu untersuchen auf 
Baulücken und deren systematische Nutzung 
(Baulückenprogramm/Flächenmanagement). Darüber hinaus sind 
Erweiterungsmöglichkeiten und Bedarfsanpassungen zu prüfen mit den 
Zielen der Sicherung familiengerechter Entwicklung und der Einfügung 
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PASSEPARTOUT 
Um einen Zeichnungsaus-
schnitt freizustellen, können 
Sie aus einer Polylinie mit 
Loch ein „Passepartout“ er-
stellen.  
 
Auf einer Folie über dem 
Passepartout kann ein Rahmen 
oder Plankopf gezeichnet wer-
den. Die Größe des Passe-
partouts sollte auf die Blatt-
größe abgestimmt sein, wenn 
der Ausschnitt geplottet 
werden soll. 
 
 
 
 
 
 

 Abb. 349: Schemaskizze zum Passepartout 

VORHER-NACHHER 
Nicht immer müssen aufwendige 3D-Modelle gezeichnet werden, um 
Entwurfsabsichten darzustellen. Mit der Technik Farbflächen über Pixel-
bilder zu legen, lassen sich schnell Entwurfsskizzen machen. 

Abb. 350: Mit gefüllten Polylinien überzeichnetes Foto 

Auch hier gilt wieder die notwendige Reihenfolge der Folien. Das Pixelbild 
liegt zuunterst, darüber die Folien mit den Farbflächen und Linien. 
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ARBEITSHILFEN 
 

In SPIRIT gibt es eine Vielzahl an Einstellungsmöglichkeiten, die sich auf 
die Eingabe oder die Darstellung von Elementen auswirken. Einzelne 
Parameter wurden schon in den vorangegangenen Kapiteln beschrieben. 
In diesem Kapitel finden Sie die Beschreibungen der Menüs Parameter, 
Anzeige und Optionen. 
 
Damit Sie diese Einstellungen nicht für jede Zeichnung einzeln vornehmen 
müssen, erfahren Sie hier, wie Sie eine Vorlaufzeichnung sinnvoll nutzen 
können. 
 
Als Anregung für einen möglichen Arbeitsablauf wurden im Kapitel Pro-
jektbearbeitung Stichworte zur Projektbearbeitung zusammengestellt. 
 
Obwohl die Einrichtung von SPIRIT im Netzwerk von einer Fachkraft 
durchgeführt werden sollte, nennt das Kapitel Netzwerk (als Gesprächs-
grundlage mit einem Administrator) die Verzeichnisse und Daten, die im 
Verbund gemeinsam genutzt werden sollten. 
 
Im Zusammenhang mit den Zeichnungsdaten sollten auch andere vom 
Benutzter geänderte oder ergänzte Dateien mit in die Datensicherung 
einbezogen werden. Hier finden Sie eine Zusammenstellung aller in 
SPIRIT basics besprochenen Dateitypen. 
 
Der Datenaustausch wurde in verschiedenen Kapiteln bereits erwähnt. 
Möglichkeiten ihn über Voreinstellungen zu rationalisieren werden im 
Abschnitt Datenaustausch genannt. 
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VORLAUFZEICHNUNG 

Im Verlauf von SPIRIT basics haben Sie mehrmals Verweise auf dieses 
Kapitel gefunden, vielleicht weil eine besondere Einstellung empfohlen 
wurde. Bevor Sie diese Einstellung nun in jeder Zeichnung erneut vorneh-
men, sollten Sie über den Einsatz der Vorlaufzeichnung nachdenken. 

WAS IST EINE VORLAUFZEICHNUNG? 
Eine Vorlaufzeichnung wird als Grundlage benutzt, wenn eine neue Datei 
angelegt wird. Das ist vergleichbar mit der Dokumentvorlage in einer 
Textverarbeitung.  
 
Im Grunde handelt es sich um eine normale Zeichnungsdatei. Sie enthält 
verschiedene Einstellungen aus dem Menü Anzeige und Parameter, 
mindestens eine Folie, und ist meistens leer. Eine Vorlaufzeichnung kann 
Bürostandard oder auch Projektstandard sein. 

VORLAUF FÜR VERSCHIEDENE ANWENDUNGEN 

Es ist sinnvoll, für verschiedene Projektarten unterschiedliche Vorläufe 
einzurichten. Der Vorlauf für ein städtebauliches Projekt benötigt andere 
Voreinstellungen (z.B. Maßstäbe, Textgrößen etc.) als ein Hochbauprojekt. 
Manche Anwender schätzen es, wenn ein Vorlauf schon Folien (z.B. für 
mehrere Geschosse) enthält. Ein Vorlauf kann auch für verschiedene 
Bauweisen (Massivbau, Stahlbau, Holzbau) eingerichtet sein.  

WANN SPEZIELLEN VORLAUF ANLEGEN? 

Passen Sie sich auf jeden Fall den Standardvorlauf (Vorlauf.S12) an Ihre 
Bedürfnisse an. Ob Sie darüber hinaus noch projektbezogene Vorläufe 
anlegen möchten, hängt davon ab, ob bestimmte Projekttypen immer 
wieder vorkommen, bzw. ob Sie dafür spezielle Voreinstellungen wün-
schen. Wiederkehrende Foliennamen und Folienreihenfolgen helfen bei der 
Orientierung in jeder Zeichnung. 

WANN GREIFT DER VORLAUF? 

Die Vorlaufzeichnung wird als Grundlage genommen, wenn eine neue 
Zeichnung angelegt wird. Zu Beginn der neuen Zeichnung finden Sie also 
die Einstellungen aus dem Vorlauf vor. Während der Arbeit können alle 
Einstellungen verändert werden. 

Achtung Fehlannahme 

Bitte glauben Sie nicht, dass der Vorlauf während der Projektarbeit 
(etwa durch speichern und neu öffnen) nochmals Einfluss auf ihre Pro-
jektzeichnung nimmt. Einzige Ausnahme ist die SPIRIT-Dateikompri-
mierung! 

WO LIEGEN VORLAUFZEICHNUNGEN? 
Bei einer Standardinstallation liegen die Vorlaufzeichnungen im Verzeich-
nis LW:\ST12\SPIRIT\VORLAUF. Wenn Sie in einem Netzwerk arbeiten, 
sollte dieses Verzeichnis zentral liegen, damit alle SPIRIT-Anwender auf 
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TIPP: 

Die Einstellungen im Menü 
Optionen sind zeichnungsüber-
greifend, können also nicht mit 
einem Vorlauf gesteuert werden! 

die gleichen Vorlaufzeichnungen zugreifen können! Weitere Informationen 
finden Sie im Kapitel Netzwerk. 

NEUEN VORLAUF ANLEGEN 
Legen Sie einen neuen Vorlauf am besten aus dem Standardvorlauf Vor-
lauf. S12 von SOFTTECH an. Öffnen Sie diese Datei und speichern Sie  
– im gleichen Verzeichnis – unter neuem Namen ab! 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Neuen Vorlauf anlegen 

 Starten Sie SPIRIT. 

 Öffnen das Verzeichnis LW:\ST12\SPIRIT\VORLAUF. 

 Öffnen Sie die Datei Vorlauf.S12 mit Doppelklick. 

 Wählen Sie Datei Speichern unter. 

 Geben Sie den neuen Namen ein, z.B. Bürovorlauf.S12. 

EINSTELLUNGEN IM VORLAUF VORNEHMEN 
Öffnen Sie die neue Vorlaufdatei und nehmen die gewünschten Einstel-
lungen vor. Speichern Sie die Zeichnung anschließend ab! 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Einstellungen im Vorlauf vornehmen 

 Öffnen Sie die Datei Bürovorlauf.S12. 

 Nehmen Sie die Einstellungen vor. 

 Wählen Sie Datei Beenden. 

 Bestätigen Sie mit [OK]. 

 
Sicher haben Sie sich im Kapitel Parameter und Anzeige schon 
Gedanken gemacht, welche Einstellungen für Sie von Bedeutung sind. Hier 
finden Sie Hinweise zu anderen Menüs und Einstellungen, die auf Ihre 
Vorlieben abgestimmt werden können. 
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EINGABEART (REL POL, REL KART, REL ZYLIN, ...) 

Kurzwegtaste [Einfg]  
 
Die meisten Anwender haben einen eindeutigen Favoriten und freuen sich, 
wenn dieser schon zu Beginn einer neuen Zeichnung aktiviert ist! 

RASTERPUNKTE 

Kurzwegtaste [r] zum Menü Raster 
 
Bleiben Sie bei den Standardeinstellungen (5.00x5.00m und 1.00x1.00m) 
oder benötigen Sie andere Werte? Manche Anwender möchten das Raster 
auch generell ausgeschaltet haben. 

TEXTSTILE 

Kurzwegtaste [Alt] + [t] zum Menü Text 
 
Im Textmenü wurde vorgestellt, wie Sie immer wiederkehrende Textein-
stellungen in der Stildatei ablegen können. Im Vorlauf kann z.B. eine 
bestimmte Text-Stildatei ausgewählt sein und ein besonderer Textstil 
bereits voreingestellt werden. Das macht vor allem dann Sinn, wenn Sie – 
abhängig vom Vorlauf – mit unterschiedlichen Stildateien arbeiten wollen. 

VERMAßUNGSSTILE 

Kurzwegtaste [Shift] + [u] zum Menü Bemaß 
 
Wenn Sie eindeutige Vorlieben für das Aussehen von Maßketten (Hilfs-
linien, Markierung, Textstil) haben, sollte dies bereits in einem Vorlauf 
berücksichtigt werden. Entweder stellen Sie alle Werte in den Untermenüs 
KettArt, MarkArt, TextArt ein, oder Sie nutzen die DimArten. 

ANZEIGEREIHENFOLGE DER FOLIEN 

Wenn Sie mit Füllungen arbeiten, sollten Sie den Schalter InReihe im 
Menü Anzeige Folienreihenfolge aktivieren. Nur so können Sie sicher 
sein, dass Sie unabhängig von der aktiven Folie immer das gleiche Ergeb-
nis auf Bildschirm und Papier erhalten. 

FADENKREUZ GROß/KLEIN 

Kurzwegtaste [+] 
 
Arbeiten Sie bevorzugt mit großem oder kleinen Fadenkreuz? Auch diese 
Einstellung lässt sich im Vorlauf voreinstellen! 



414 SPIRIT basics 

FOLIEN IM VORLAUF 
Wenn Sie über die Minimalanforderung (Folie001) hinaus noch weitere 
Folien anlegen möchten, finden Sie in den folgenden Absätzen einige 
Anregungen. 

ALLGEMEINE FOLIEN 

Fast zu jedem Projekt gehören allgemeine Folien, die für mehrere Ge-
schosse gelten. Sie können im Vorlauf schon vorbereitet sein. Dazu ge-
hören z.B. Folien für: 

-  Lageplan z.B. LP-Grenze, LP-Masze, LP-Baulinie, LP-Baugrenze, 
LP-Isohypse, LP-Hoehenpunkte, LP-Baeume, LP-Bestand, 
... 

-  Entwurf z.B. A-Achsen, A-Achsnummer, A-Achsmasze, 
A-Schnittlinien, A-Fahrstuhl, ... 

-  Planrahmen z.B. P-Rahmen, P-Kopf, P-Index, P-Legende, ... 

-  Referenzen z.B. R-Sanitaer, R-Elektro, R-Licht, R-Heizung, ... 
 
Arbeiten Sie auch hier mit Folienvorsilben (LP-, A-, P-, R-, ...), damit Sie 
direkt am Foliennamen erkennen können, wohin diese Folie gehört. Auch 
nach automatischem Sortieren nach Foliennamen werden diese Folien 
immer zusammenstehen! 

GESCHOSSFOLIEN 

Haben Sie immer wieder mit viergeschossigen Gebäuden zu tun? Dann 
können Sie im Vorlauf auch schon die Folien für vier (oder mehr) Ge-
schosse anlegen. Selbstverständlich können in der Projektzeichnung Folien 
noch umbenannt, gelöscht oder zusätzliche angelegt werden! 
 
Orientieren Sie sich bei der Benennung der Folien an den Empfehlungen in 
Kapitel Folien. 

ELEMENTE IM VORLAUF 

Eine Vorlaufzeichnung muss nicht leer sein! Sie könnte z.B. einen Blatt-
rahmen und einen Planstempel enthalten – ähnlich einer Faxvorlage mit 
Briefkopf. 
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TIPP: 

Sollte mal ein Geschoss zuviel 
angelegt sein, ist der Aufwand, 
überflüssige Folien zu löschen sicher 
geringer als der Aufwand,  noch 
zusätzliche Folien anzulegen! 

STANDARDVORLAUF EINSTELLEN 
Wenn eine neue Zeichnung angelegt wird, und Sie nicht ausdrücklich 
etwas anderes bestimmen, wählt SPIRIT den sogenannten Standardvor-
lauf als Grundlage. Diesen Standardvorlauf sollten Sie unter 
Extras Optionen einstellen. 
 
Der Standardvorlauf ist für den Regelfall. Sollten Sie beim Neuanlegen 
einer Zeichnung einen andern Vorlauf benutzen wollen, können Sie ihn in 
der Dateiauswahlmaske explizit auswählen! 

Abb. 384: Dateiauswahlfenster mit Auswahlmöglichkeit Vorlauf 

SCHRITT FÜR SCHRITT: Standardvorlauf einstellen 

 Öffnen Sie eine beliebige Zeichnung. 

 Wählen Sie Extras Optionen Allgemein. 

 Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Vorlaufdatei verwenden. 

 Wählen Sie die gewünschte Vorlaufdatei aus. 
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PROJEKTBEARBEITUNG 

Jedes Projekt ist in seiner Art einzigartig. Dennoch sollen Sie hier Vor-
schläge finden, wie Sie bei bestimmten Projekttypen oder Aufgabenstel-
lungen vorgehen können. 

KLEINES PROJEKT – ALLE PLÄNE IN EINER SPIRIT-DATEI 
In einem kleinen Projekt können alle Pläne (Geschosse, Schnitte, Ansich-
ten etc.) in einer Zeichnungsdatei gezeichnet werden.  
 
Legen Sie Folien für jedes Geschoss an. ( Beachten Sie die Hinweise zu 
Systematik bei Foliennamen im Kapitel Folien) Richten Sie ZuBlicke 
ein, damit Sie bequem zwischen den Geschossen hin- und herschalten 
können. 
 
Zeichnen Sie Geschosse übereinander, d.h. an der gleichen Stelle auf der 
Zeichenfläche aber auf unterschiedlichen Folien. So können Sie leicht mit 

Kopieren ZuFolie Elemente aus einem Geschoss in ein anderes kopie-
ren. Es lässt sich auch leicht kontrollieren, ob Schächte oder Treppen-
räume übereinander liegen. 
 
Schnitte und Ansichten können einfach erstellt werden, indem Sie die 
Grundrisse sichtbar schalten und mit Hilfslinien oder Ableitungspunkt 
Fluchten übernehmen. (So wie beim Papierplan ein Transparent über den 
Grundriss gelegt wird.) 
 
Legen Sie zum Plotten aller Teilzeichnungen auf einem gemeinsamen Blatt 
eine Layoutzeichnung an, in die Sie die einzelnen Teilzeichnungen als 

Referenzen in einem Blattrahmen positionieren.  

Abb. 385: Systemskizze,  Grundrisse übereinander in Projekt.S12 / nebeneinander 
in Layout.S12 
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PAPIERGRUNDLAGE ERFASSEN ( LAGEPLAN, HANDSKIZZE , ...) 
Grundlagen können sehr unterschiedlich sein. Vom x-fach kopierten und 
verzerrten Papierlageplan über 3D-Aufmaßdaten vom Vermesser bis zu 
Handskizzen ist vieles möglich. 

EINSCANNEN UND UNTERLEGEN 

Lassen Sie den Papierplan einscannen und im Format BMP oder JPG ab-
speichern. Fügen Sie die Bilddatei auf eine eigene Folie ein, damit sie 
später leicht unsichtbar geschaltet werden kann. 

AUFLÖSUNG VON PIXELBILDERN/SCANS 

Die Zahl dpi gibt an, in welcher Auflösung das Pixelbild vorliegt. Je höher 
diese Zahl, desto feiner ist das Bild, umso größer ist aber auch die Datei. 
Soll das Pixelbild später mit geplottet werden, darf die Auflösung nicht zu 
klein sein, damit keine Pixelung sichtbar wird. Soll das Bild nur unterlegt 
werden, um etwas nachzuzeichnen, reicht eventuell eine geringere Auflö-
sung aus. 
 
Wenn größere Pläne bei einem Dienstleister gescannt (und geplottet) 
werden, lassen Sie sich beraten, welches die sinnvollste Auflösung ist. Das 
kann z.B. von der maximalen Auflösung eines Plotters oder von der Aus-
gabegröße des Bildes abhängig sein.  

DIE RICHTIGE GRÖßE 

Nach dem Einbau in die Zeichnung muss das Pixelbild noch auf das rich-
tige Format gebracht werden, damit Sie in „wahren“ Maßen darüber 
arbeiten können. Mit Dehnen Parameter Skaliere x-y wird eine 
Strecke auf dem Pixelbild abgegriffen und deren Maß eingegeben. Das 
Maß dieser Strecke wird benutzt, um daraus den Dehnfaktor zu ermitteln 
(Siehe auch Dehnen). 

NACHZEICHNEN 

Zum Nachzeichnen einer Skizze können Sie verschiedene Hilfsmittel 
nutzen. Nach dem Skalieren können Sie im Menü Arch2D direkt eine 
gewünschte Wandstärke festlegen, um Wände einzugeben. Hier können 
auch Fenster und Türen eingeben werden.  
 
Achtung: Auf dem Pixelbild können leider keine Punkte gefangen werden. 
Arbeiten Sie mit den Infos aus der Koordinatenleiste. Wenn Sie eine Linie 
zeichnen, bekommen Sie dort aktuelle Länge und Winkel gezeigt. Viel-
leicht geben Sie direkt per Tastatur die Maße ein und runden dabei direkt 
auf Mauerwerksmaße auf. Auch der Ortho-Modus kann hilfreich sein, wenn 
die Wände parallel zu den Achsen liegen (Siehe auch Ortho-Modus). 
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FREISTELLEN/PASSEPARTOUT 

Soll in einem Bestandsprojekt nur ein kleiner Teil geändert oder angebaut 
werden, muss nicht der komplette Papierplan erst in SPIRIT nachgezeich-
net werden. Stellen Sie den Planungsbereich mit einer weiß gefüllten 
Polylinie frei und zeichnen die Neuplanung darüber. Bestand aus dem 
Pixelbild und Neuplanung werden gemeinsam geplottet (Siehe auch 

Gestalten Die Farbe Weiß). 

VEKTORISIEREN 

Manche Copyshops bieten an, den gescannten Plan zu vektorisieren, also 
in eine CAD-Zeichnung umzuwandeln. Das Ergebnis hängt sehr stark von 
der Qualität der Papiergrundlage und der eingesetzten Software ab. Unter 
Umständen müssen Sie mit einer sehr großen Datenmenge rechnen, bzw. 
Zeit für die Nachbearbeitung von falsch interpretierten Elementen einpla-
nen. Wägen Sie von Fall zu Fall ab, ob Nachzeichnen in SPIRIT nicht 
wesentlich schneller ist. 
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ANHANG 
 

 

www.SPIRITbasics.de 

Auf der Internetseite zum Buch finden Sie in der Rubrik Kapitel 14 die 
Kurzwegtastenübersicht als PDF-Dokument zum Ausdrucken. 
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Klein ist nicht gleich GROSS 

Bitte beachten Sie, dass manchmal 
Kleinbuchstabe und Großbuchstabe 
unterschiedliche Aktionen bewirken!  

KURZWEGTASTEN 

Hier finden Sie die Kurzwegtasten für in SPIRIT basics beschriebene Funk-
tionen, in der Reihenfolge der Kapitel. (Gilt nicht mehr, wenn mit dem 
Iconleisteneditor Änderungen vorgenommen wurden!) 
 
Eine Kopiervorlage als PDF finden Sie auf der Internetseite zum Buch 
unter www.SPIRITbasics.de. 

 

ERSTE ORIENTIERUNG 
[w], [W] Wände ein/aus 

(Wand/Linie 
zeichnen) 

BILDSCHIRMDARSTELLUNG: 
[ ] Bildschirmausschnitt 

verschieben, 
gleichbleibender 
Maßstab  

[ ] Bildschirmausschnitt 
nach unten verschieben 

[ ] Bildschirmausschnitt 
nach links verschieben 

[ ] Bildschirmausschnitt 
nach rechts verschieben 

alternativ 
[Strg] + Mausrad 
 Bildschirmausschnitt 

nach oben/unten 
verschieben 

[Shift] + Mausrad 
 Bildschirmausschnitt 

nach links/rechts 
verschieben 

 
[Bild ] Anzeigemaßstab 

verändern 
[Bild ] Anzeigemaßstab 

verändern 
[Alt] + Mausrad 
 Maßstab größer/kleiner 
 
[-] (Bindestrich) Menü Lupe 

(Zoomoperationen) 
[_] (Unterstrich) Letzte 5 

Bildsituationen anzeigen 
 
[Pos1] Bildschirmzentrierung – 

die Fadenkreuzposition 
wird in die 
Bildschirmmitte gerückt 

 
[Esc] Bildschirmneuaufbau 

aus Videospeicher 
[u] Displaylist neu 

berechnen 
[Ende] Bildschirmaufbau der 

aktuellen Folie beenden 
[Entf] Bildschirmaufbau der 

aktuellen Zeichnung 
beenden 

MIT ZAHLEN ZEICHNEN 
[Einfg] Koordinatensystem 

wählen: relativ/absolut 
polar, relativ/absolut 
kartesisch 

[Leertaste]  Tastatureingabe 
aktivieren 

 
[*] Bezugspunkt eingeben 
 
[x] Menü Elementfang 
 
[y] Ersatz für mittlere 

Maustaste  

ARBEITEN MIT BEFEHLEN 
[ä]  Menü FUNKTION 
[ö] Menü ZEICHNEN 
[Strg]+[c] Menü ZEICHNEN 

(Abbruch aktuelles 
Modul) 

 
[I] Ident 
 
[l], [L]  Menü Löschen (2D/3D-

Elemente löschen) 
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UNDO/REDO  
[.] oder [Strg]+[z]  

Letzte SPIRIT-Aktionen 
schrittweise rückgängig 
machen 

[:] od. [Strg]+[y]  
Stornierte Aktionen 
schrittweise wieder 
ausführen 

[,] Zuletzt eingegebenes 
Element löschen 

[;] Zuletzt eingegebene 
Gruppe löschen 

SPEICHERN 
[J] Aktuelle Zeichnung 

sofort speichern 
[Strg]+[s] Aktuelle Zeichnung 

sofort speichern 

WÄNDE UND ÖFFNUNGEN 
[a], [A] Menü 2D-Architektur 
[w], [W] Wände ein/aus 

(Wand/Linie zeichnen), 
beim Einschalten 
Wanddicke eingeben! 

[*] Bezugspunkt eingeben 
[+] Fadenkreuz groß oder 

klein 
[j] Kappe im Menü 2D-

Architektur ein/aus 
[t], [T]  Korrekt im Menü 2D-

Architektur ein/aus 

FOLIEN 
[f] Menü Folien 
[F] Dialog Folienmanager 
[Tab] Eingeschaltete Folien 

vorwärts blättern 
[Shift]+[Tab] Eingeschaltete Folien 

rückwärts blättern 
[ß] Selektionskriterium F6 

*FolienSuche ein/aus 
[I] Aufruf Menü 

Identifizieren 
[Shift]+[Maus li.]  

Alternativer Aufruf Menü 
Identifizieren 

KORREKTUREN 
[Alt]+[k] Menü Korrekturen 

(Linien/Wände 
korrigieren) 

[Alt]+[v] VerbindLinie im Menü 
Korrekturen (Linien 
verbinden) 

[Alt]+[x] 2 Linie Trim im Menü 
Korrekturen (zwei 
Linien, Bögen oder 
Kreise trimmen) 

MAßE UND TEXTE 
[U] Menü Bemaßung 
[Alt]+[t] Menü Text 
[Alt]+[m] Menü Messungen 

KONSTRUKTIONSHILFEN 
[Alt]+[g] Menü Geometrie 
[Alt]+[o] Funktion 

Geometrie OffSet,  
Parallelen erzeugen  

[Alt]+[h]  SPIRIT-Modul wählen 
[g], [G] Funktion 

Geometrie Parallel, 
Fadenkreuz verdrehen 

[Strg]+[g] Fadenkreuzorientierung 
an nächste Linie 
verdrehen 

[Shift]+[x] Hilfslinien setzen 
[r], [R] Menü Raster 
[s] Fangraster ein/aus 

(Schanpp-Fang-Modus) 
[S] Fangraster-

Abstandswerte in X- 
und Y-Richtung 

[Ö]  Anzeige Hilfsraster 1 
ein/aus 

[Ä] Anzeige Hilfsraster 2 
ein/aus 

[o], [O]  Orthogonal-Modus 
ein/aus 

[^] Fangpunkt eingeben 
[Strg] + [Shift] + [Maus mi.]  
 Ableitungspunkt 

eingeben 

2D-ELEMENTE 
[Alt]+[r]  Menü Kurven 
[Alt]+[y] Menü Vielecke 
[Alt]+[l] Menü Linienart  

EDITIEREN 
[b], [B]  Menü Bewegen (2D/3D-

Elemente bewegen) 
[k], [K] Menü Kopieren (2D/3D-

Elemente kopieren) 
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[d], [D] Menü Drehen (2D/3D-
Elemente drehen) 

[Alt]+[s] Menü Strecken (2D-
Elemente strecken) 

[Alt]+[d] Menü Dehnen (2D-
Elemente dehnen) 

ÄNDERUNGEN 
[Alt]+[w] Menü Ändern (Elemente 

ändern) 

ORGANISATION 
[v], [V] Menü Symbole 
[Alt]+[n] Menü Neu gruppieren 

(Gruppen definieren und 
auflösen) 

[p], [P] Menü Blickverwaltung 
(3D-Blicke aufrufen) 

[Shift]+[1-0] Blick 1 bis F0 Blick 10 
im Menü ZuBlick 
aufrufen 

[E] Menü Set Editieren 
(ausgewählte Elemente 
verwalten) 

[e] Anhängen im Menü Set 
Editieren ein/aus 

[Alt]+[1-8] Aktives Set wechseln 
[Strg]+[e] Auswahl von Elementen 

zum Ausschneiden bzw. 
Kopieren in die 
Zwischenablage 

[Strg]+[Maus mi.]  
Auswahl von Elementen 
zum Kopieren in die 
Windows-
Zwischenablage  

[Strg]+[Tab] Wechseln zur nächsten 
geöffneten Zeichnung 

GESTALTEN 
[h] Menü Schraffur 
[H] Menü Füllung 
[#] Linienabstandswert 

bestimmen 
[c] Nächste Farbe 
[C] Vorherige Farbe 
[n] Nächster Linientyp 
[N] Vorheriger Linientyp 
[m] Linienbreite erhöhen 
[M] Linienbreite vermindern 
[ü] Überstand im Menü 

Anzeige ein/aus 
[Ü]  Überstand im Menü 

LinienArt  

AUSGABE PLOTTEN 

[Alt]+[p]  Menü Drucken/Plotten 
(Zeichnung ausgeben) 

[Druck] Bildschirminhalt in 
Windows-
Zwischenablage 

BESONDERE FUNKTIONEN 
[Alt]+[q] Beenden (SPIRIT 

beenden) 
[Strg]+[F1] Gesamte Online-Hilfe 

aufrufen 
[Strg]+[d] Umschalten der 

Bildschirmdarstellung 
[Alt]+[b] Tabelle Bildschirm-

maßstäbe editieren 



  

14. Kapitel - Anhang 437 

AUTORIN 

Dipl.-Ing. freie Architektin Lara Hoffmann 
 
1987 – 1995 Architekturstudium an der RWTH Aachen 
1989 Während einer CAD-Einführung erwachte die Begeisterung  

 für das Medium CAD. 
1991 – 1996 CAD-Schulungen bei SPIRIT-Distributor und Unterstützung 

von Planungsbüros bei der CAD-Einführung, 
Projektunterstützung  

1996 – 2000 freie Mitarbeit bei Stadtplaner Voegele + Gerhardt, 
Karlsruhe 

2000 – 2003 freie Mitarbeit bei Architektenkontor Faller Helfgen Krück 
Frankfurt/M. 

seit 2002 eigene Projekte 
 
seit 1997  Vorträge auf dem SOFTTECH-Kongress zu verschiedenen 

Themen 
seit 1999  Autorin der REFLEXE-Schriftenreihe von SOFTTECH zu 

verschiedenen Themen rund um SPIRIT 
 



438 SPIRIT basics 
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... alle, die mir neugierige Fragen rund um SPIRIT und EDV beantwortet 
haben. 
 
... zwei aus Troisdorf, die mich auf ihre Kunden losgelassen haben. 
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WWW.SPIRIT BASICS.DE 

Besuchen Sie die Internetseite zum Buch, hier finden Sie nicht nur 
Beispieldaten zu den einzelnen Kapiteln, sondern auch aktuelle und 
nützliche Links rund um das Thema SPIRIT.  
 
Auf der Internetseite kann schneller als in der gedruckten Fassung auf 
aktuelle Programmversionen reagiert werden. Entsprechende Hinweise 
finden Sie in den einzelnen Kapitelrubriken. 
 
Auch Anregungen nehme ich gerne entgegen.  

SCHULUNGEN 
Erkundigen Sie sich nach SPIRIT basics-Schulungen. 
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